
Der kleine Flitzer Lancia A 112 Abarth erhielt ein Fünfganggetriebe.
, - (Werkbilder)

Umm Courml -
Geländewagen aus Portugal

Seit 15 Jahren wird der eigen-
willige Umm Cournil in Portugal,
genauer in Lissabon, hergestellt,
und hierzulande kennt ihn kaum
jemand. Das wird sich nun än-
dern, denn nach Paris 1978 wird
der einfach, aber robust gebaute
«4 x 4» auch in Genf zu bewun-
dern sein. Aussteller ist die Firma
Franz AG in Zürich, die den Wa-
gen in der Schweiz wahrschein-
lich auch vertreiben will.

Das feste Chassis besteht aus
einem Kastenrähmen, der über
beiden Achsen überhöht ausge-
führt wurde. Hinten und vorne
findet man starre Achsen mit je
einer Blattfeder und einem Tele-
skopdämpfer pro Rad. Gebaut
wird das Ganze vom portugiesi-
schen Peugeot-Importeur, wes-
halb es nicht verwundert, dass der
Motor ein Peugeot-(Indenor-)
Diesel von 2,1 Litern Inhalt ist,
der auch in den Modellen 504
Verwendung findet. Der Motor -
er befindet sich auffallend weit
hinter der Vorderachse - treibt
über ein Borg-Warner-4-Gang-
Getriebe ein zentrales Differential
und ein Reduktionsgetriebe an.
Der l.Gang des Hauptgetriebes
ist nicht synchronisiert. Der An-
trieb erfolgt sodann auf die hin-
tere Achse oder wahlweise auf
alle 4 Räder.

Der Umm Cournil wird in drei
Karosserievarianten gebaut: als
zweisitziger «Tracteur», als Wa-
gen mit Blachenverdeck und als
Pick-up. Die zwei Erstgenannten
haben einen Radstand von
204 cm und messen in der Länge
338 cm. Der Pick-up dagegen ist
mit 252,5 cm Radstand und
386,5 cm Länge grösser ausgefal-
len. Auch in der Breite,
148/157 cm, unterscheiden sich
die Fahrzeuge leicht.

Die Wagen sind nach Angaben
des Herstellers so konstruiert,
dass sie ein Minimum an Unter-
halt benötigen. Die meisten anfal-
lenden Arbeiten für Unterhalt
und Reparaturen ' sollten von
handwerklich geschickten Besit-
zern selbst ausgeführt werden
können. Die Grundausrüstung ist
einfach und zweckmässig. Einzi-
ger Luxus ist der hydraulisch ge-
dämpft aufgehängte Fahrersitz,
der sich wie bei einem Lastwagen
auf das Fahrergewicht einstellen
lässt.

Ein Hardtop aus Kunststoff,
Seilwinde vorne oder hinten, An-
hängehaken und Feuerlöscher
stehen auf der Aufpreisliste,
ebenso eine hydraulische Drei-
punktaufhängung. So können
selbst landwirtschaftliche Arbei-
ten auf Feld und Acker ausge-
führt werden. Oe

Der Umm Courml aus Portugal wird durch einen 2,1-Liter-Peugeot-Diesel
angetrieben.

Salon
Genf

Lancia
A 112 Abarth
mit 5 Gängen

Der kleine Flitzer, seit letztem Jahr
in der Schweiz nicht mehr als Auto-
bianchi, sondern als Lancia bekannt,
erhält in der Schweiz ab Salon Genf
ein Fünfganggetriebe. Dieses hat in
den ersten 4 Gängen die genau glei-
chen Untersetzungsverhältnisse wie
bisher. Der 5. Gang ist ca. 0,87:1 un-
tersetzt und reduziert die Drehzahl
bei Vmaxum rund 500/min. Die
Ausführung mit 4-Gang-Getriebe ist
ab sofort nicht mehr lieferbar. Oe

Neuheiten
bei Honda

Nicht nur das neue Coupe Prelude
wird am Stand von Honda einige Be-
achtung finden, sondern auch die
Neuerungen an den Modellen Ac-
cord. In erster Linie dürfte hier der
neue 1,6-Liter-Motor interessieren.'
Er wird vorerst in den Modellen Ac-
cord Coupe 3türig, Accord Limou-
sine GL und natürlich im Prelude
angeboten. Es handelt sich dabei um
einen im Hub verkürzten Motor, der
technisch aber auf dem bisherigen
basiert. Der «alte» Motor, der vor-
läufig noch in der Limousine Accord
L angeboten wird, hat eine Bohrung
von 74 mm, einen Hub von 93 mm
und einen Inhalt von exakt 1600 cm3.
Der neue Motor, dessen Abmessun-
gen 77 x 86 mm betragen, weist einen
Inhalt von 1602 cm3 auf. In den Lei-
stungsdaten unterscheiden sich die
zwei Motoren nicht, beide leisten
59 DlN-kW (80 PS) bei 5300/min.

Die Reihe Accord erhielt ein ge-
ringfügig verändertes Gesicht.

Nicht nur im Namen, auch in der
Technik sind Accord und das kürzer
geratene Coupe Prelude von Honda
verwandt. Fahrgestell, Bremsanlage,
Getriebe und Motor sind bei beiden
identisch. Die Autos unterscheiden
sich durch die verfeinerte hintere
Aufhängung des Prelude, das Ausse-
hen, die Abmessungen und den In-
nenraum. Interessant ist dabei die
Lösung, die Honda für die Gestal-
tung des Armaturenbrettes gefunden
hat: Geschwindigkeitsanzeige und
Drehzahl sind in einem einzigen In-
strument zusammengefasst.

Der Preis des Prelude ist zurzeit
noch nicht bekannt, dürfte sich aber
nach unseren Vorstellungen um die
15 000 Franken bewegen. Oe

Chrysler-Simca
Sprint

Mit der Zusatzbezeichnung
«Sprint» wird eine begrenzte Stück-
zahl des Modells 1308 von Chrysler
zum Verkauf angeboten. Es handelt
sich dabei um eine besonders gut
ausgerüstete Version mit einem
1442-cm3-Motor,. der 62,5 kW
(85 PS) leistet. Äusserlich ist der
Sprint an schwarzen Zierstreifen am
untersten Teil der Karosserie er-
kenntlich. Es stehen nur zwei Farben
zur Auswahl, Rot und Orange. Brei-
tere Reifen (165 SR 13) und Leicht-
metallfelgen sind im Preis ebenso in-
begriffen wie getönte Scheiben und
ein Radio mit UKW. Der Sprint ko-
stet 12995 Franken. Oe

Der Vauxhall-Import wird von
General Motors Suisse nicht etwa
aufgegeben, sondern zusehends
intensiviert. In Genf werden ne-
ben den bekannten Chevette und
Cavalier auch die grösseren,
ebenfalls von Opel-Modellen ab-
geleiteten Carlton und Royale
präsentiert (Beschreibung in
«AR» 42 und 44/1978). Damit ist
nun die erneuerte Vauxhall-Reihe
komplett, der Viva als ursprüngli-
cher und eigenständiger Vaux-
hall-Typ wird zwar noch gebaut,
aber bei uns nicht mehr angebo-
ten.

Beim Carlton handelt es sich
um die englische Ausgabe des
Opel Rekord, die in Luton herge-
stellt wird. Als Antriebsquelle ge-
langt der 2-Liter-Vierzylindermo-
tor aus Rüsselsheim mit 100 PS
zum Einbau. Die strömungsgün-
stig nach vorn heruntergezogene
Frontpartie - sie verlängert das
Fahrzeug von 459 auf 474 cm - ist
das charakteristische Merkmal
des Carlton, der als viertürige Li-
mousine 15 700 und als fünftüri-
ger Kombi 17 575 Franken kostet.
Das automatische Getriebe ist für
1300 Franken zu haben.

Mit dem grossen Royale ver-
hält es sich etwas anders als mit
dem Carlton. Limousine und
Coupe besitzen zwar ebenfalls
eine vom Senator/Monza abwei-
chende Front- und Heckpartie,
sind zudem mit 488 und 476 cm
(Coupe) um eine Handbreit län-

ger, werden aber nicht in Eng-
land, sondern in Rüsselsheim her-
gestellt. Diese Vauxhall-Sechszy-
linder «made in Germany» sind

in der Schweiz mit dem 2,8-Liter-
Vergasermotor (140 DIN-PS
bzw. 103 kW) ausgerüstet und
kosten 29 275 und 29 325 Fran-
ken. Der Preis liegt etwas höher
als bei den vergleichbaren Opel-
Typen, doch zeichnen sich die
Vauxhall durch eine sehr luxu-
riöse und vollständige Ausrüstung
(inkl. Getriebeautomat) aus.

VW Albar heisst der von Barmettier (Buochs) umgerüstete alte Käfer. Das Material
kostet 3000—4000 Franken.

Ausser den drei «grossen» Schweizer
Marken Monteverdi, Sbarro und Fel-
ber, deren Neuheiten wir gröss-
tenteils nächste Woche vorstellen
werden, warten am Genfer Salon
auch einige Kleinstkonstrukteure mit
Überraschungen auf. Während die
auf Einzelanfertigungen speziali-
sierte Firma Caruna diesmal leider
nicht mehr ausstellt, tritt nach einer
langen Reihe von Jahren erstmals
wieder die Karosseriefirma Beutler
(Thun) in Erscheinung. Neben einem
Fiat Ritmo mit speziellem Diebstahl-
schutz plant sie, einen Citroen CX
mit Heckklappe vorzustellen. Dieses
Sondermodell verspricht eine Alter-
native zum Rover zu werden!

Schon weitgehend realisiert sind
die jüngsten Konstruktionspläne des
Innerschweizer Garagisten und
Buggy-Spezialisten Alois Barmettier
(Buochs). Sein vom Genfer Salon
1978 bekannter Albar-Buggy hat ein

Hardtop mit Flügeltüren erhalten.
Die beiden an 300-SL-Zeiten
erinnernden Türen werden über Gas-
druckstossdämpfer bedient und sind
in der Schweiz zugelassen. Auch die
mächtigen Rennreifen sind vom
Strassenverkehrsamt bereits abge-
nommen worden.

Als zweite Neuheit präsentiert
Barmettier einen der nicht mehr ge-
bauten VW-Käfer vom Typ 1302,
und zwar mit Porsche-Motor, mäch-
tigem Porsche-Heckspoiler, Front-
spoiler und extrabreiten Felgen mit
Pirelli-P7-Reifen. Dementsprechend
sind breitere Kotflügel aus GFK
montiert. Zur exquisiten Ausstattung
zählen ferner eine Heckscheiben-
jalousie, Nebellampen und eine ele-
gant geschwungene Zweitonbema-
lung. Barmettier bietet die Umbau-
elemente einschliesslich Interieur-
Aufwertungen auch einzeln an. rg

Neues Coupe bei Honda namens Prelude, auf mechanischer Basis des Accord.

Einfach und robust

Vorschau

Prelude

Der Royale verkörpert das neue Spitzenmodell des GM-Konzerns Vauxhall.

Neue Vauxhall für die Schweiz:
Carlton und Royale

Vauxhall Carlton

Wy

Neuheiten aus der Schweiz
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